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Verewigungen der Vberrealschule.
1. Das Reifezeugnis (Abschlußprüfung der Oberprima) berechtigt: a) (Verordnung v. 21.

April 1906) zur Zulassung zur Immatrikulation in der juristischen und philosophischenFakultät der
Lllndesuniversitüt Gießen, sowie zu den Prüfungen für den Staatsdienst im höheren Justiz- und
Verwaltungsfach, im höheren Forstfach und im höheren Lehramt, b) zum Studium der Medizin und zur
Zulassung zu der medizinischen Staatsprüfung, c) zum Studium und zur Prüfung der Zahnärzte, ä) zum
Studium der Tierheilkunde und zur Zulassung zur Prüfung als Tierarzt, e) zum Studium von Bau- uud
Maschiuenfach, Elektrotechnik,Elektrochemie,Chemie, Landwirtschaft und Bergfach und zur Zulassung zur
Prüfung für den Staatsdienst, i) zum Studium von Schiffsbau und Maschinenbaufach und zur Zulassung
zur Staatsprüfung bei der KaiserlichenMarine, 3) zum höheren Post- und Telegraphendienst, l>) befreit,
wenn die Note in Französisch und Englisch „gut" ist, von der Eintrittsprüfung als Seekadett.

Nicht gewährt ist die Zulassung zum Studium der Theologie. Die Abiturienten einer Ober¬
realschule können (Verordnung vom 9. Juni 1906), wenn sie im Reifezeugnis in Deutsch, Französisch
und Mathematik wenigstens das Prädikat „genügend" ohne jede Einschränkung erhalten haben, durch
eine Ergänzungsprüfung in Latein an einem Realgymnasium oder durch eine Grgänzungsprüfung in
Latein und Griechisch an einem Gymnasium sich die Rechte eines Realgymnasial-, bezw. eines Gym-
nasilllabiturienten erwerben.

Die Studierenden der Rechtswissenschafthaben (Verordnung vom 6. Oktober 1906 und Hesf.
Regierungsbatt vom 15. Februar 1907) sich die für ein gründliches Verständnis der Quelle des
römischen Rechtes erforderlichen sprachlichenund sachlichenVorkenntnisse anzueignen.

Die Studierenden der Forstwissenschafthaben (Hess. Regierungsblatt vom 30. Dezember 190?)
eine Bescheinigung vorzulegen, daß sie sich im Lateinischen die Kenntnisse der Reife für Obersekunda
eines Realgymnasiums erworben haben. Es genügt das Zeugnis des Direktors über die erfolgreiche
Teilnahme an dem wahlfreien Lateinunterricht der Oberrealschule. Dieselbe Bestimmung gilt für das
Studium der Medizin (Prüfungsordnung vom 12. Februar 1907) und für das Studium der Zahn¬
ärzte (Regierungsblatt v. 5. Mai 1909).

Die Kandidaten, die eine Lehrbefähigung ini Deutschen, Französischen oder Englischen er¬
werben wollen, haben — wenn Latein nicht unter ihren Prüfungsfächern ist — den Besitz derjenigen
Kenntnisse im Lateinischen nachzuweisen, die das sichere Verständnis der sprachgeschichtlichen Vorgänge
auf dem Gebiete der deutschen, französischenoder englischen Sprache erfordert. Der Nachweis kann
durch ein Zeugnis über erfolgreichen Besuch des Lateinunterrichtes an der Oberrealschule geliefert
werdeu (Hess. Regierungsblatt vom 28. Januar 1908).

Das Reifezeugnis, das ein Angehöriger des Deutschen Reichs als Schüler einer Vollanstalt
in einem deutschen Buudesstaat erworben hat, gewährt in einem anderen Nundesstaat alle Berechti¬
gungen, die in beiden Bundesstaateu übereinstimmend dem Reifezeugnisse der betreffenden Schulgattung
verliehen sind. Werden in den Bundesstaaten betreffs des Berechtigungsnachweises verschiedene For¬
derungen gestellt, so ist die Gewährung der weitergehenden Berechtigung von der Entschließung der
Regierung desjenigen Nundesstaates abhängig, in dem das Reifezeugnis als Berechtigungsnachweis
vorgelegt wird. (Vereinbarungen v. 22. Okt. 1909, Hess. Amtsbl. v. 20. Nov. 1909).

2. Der erfolgreiche Besuch der Unterprima berechtigt zu: 2) Marineverwaltungsdienst bei
^M l^/VH^^v den Kaiserlichen Werften, b) Zahlmeisterdienst nnd Intendantursekretariat bei der Marine, c) befreit

°^^oon der Fähnrichsprüfung für alle Truppengattungen außer der Marine.
<^ 3. Die Reife für Unterprima berechtigt a) zur Aufnahme in den Reichsbcmkdienst,b) zur

Fassung zur Fähnrichsprüfung, c) zur Zulassung zur Seetadettenprüfung, 6) zum Eintritt als Apotheker-
Ming und zur Zulassung zur Prüfung als Apotheker (Ergänzungsprüfung in Latein für Ober-
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fefunba eines 9teatgpmafium§), e) jur gulaffung jur fpejteUen Prüfung ber erften Kategorieim
fjeffifdien ^inansfad), f) pr 3ulaffung jum 33orbereitung§bienfte für ©erid)t§fd)reiberprüfung, g) jur
gutaffung pm SßorbereitungSbienfte für bie Prüfung ber ÄreiiSamtiggerjiifenunb ®rei3amtsbüro=
rjorfteljer, h) pm ©intritt tri ben 23eruf be§ ©eometerg I. Slaffe, i) jur Immatrikulation unb fpäteren
Jacfjprüfungan ber tedjnifdjen |)od)fd)üle ju SDarmftabt.

4. SDer einjährige erfolgreiche 53efud) ber Unterfefunbaberechtigt (ofme Prüfung) a) für ben
eiujat)rig=freiioiltigen äJlilitärbienft,b) für 2tufnarjmeat§ 3^ilfupernumerar im preuf3tfd)^effifd)en
@ifenbat)nbienft.

5. S)er einjährige 93efud) ber Obertertia befreit rjon bem Sefud) ber gortbilbungSfdmlenur
bann, wenn nad) bem Urteil be§ £ef)rerrat§ in ben roidjtigften |)aupt= unb Nebenfächern erfolgreich
mitgearbeitetrourbe.

• 6. ®ie (Schüler, bie mit Srfolg unfere IIb burdjlaufen tjaben unb in ein 3Mt!elfd)utter)rer=
feminar eintreten roolTen, roerben bort für 2tufnafmie in klaffe IV, bie nad) erfolgreichem23efud) oon
IIa fommenben<5d)üler für klaffe III geprüft, diejenigen, bie in itjrem 3lbgang§jeugni§in ben
©inselfädiern bie 9Ioten 1, 2 unb 3 ofjne ©infdjränfungfjaben, brauchen nur eine @rgänjung§prüfung
in Religion, beutfdjer ©pradjletjre,bürgerlichem 9vedmen, Jlaturgefctjidjte unb SDlufif abzulegen. 2Son
1916 au ift ber päbagogifdie $urfu§, in bem ber Siegel nad) bie Abiturienten, bie oon ber münb=
Udjen Reifeprüfung befreit roaren, eintreten fönnen, äroeijäfjrig (3. 91r. 3JI. b. $. I 15358 rj. 1913).

(SefcfyenFe an bfc 2lnftalt
$ür nad)fteljenb angegebene ©efdienfe fpredjen mir im tarnen ber ©diule rjerjlidjen ®anf aus
2Bir erhielten im Saufe be<3 @d)uijal)re3:

23ou §errn 2Bilf)eIm §ecfmann eine SCafel §erfteITuugSftufen ber ©tablfeber.
„ „ stud. (Srtd) ©eil einige 3}labofitib=3eicr)nungen.
„ ber filaffe Ib ein 23ilb bort §tnbenburg.
„ bem ©dfjüter Karl §oß Ilbi mehrere gabfen auSlänbtfdjer ©oniferenunb ein ÜUcobett eines Sßerlffobg.

3S5tHt) SßartenSlebenIlbi einige Mineralien.
Sluguft ©laufe IIIa2 eine Sftabluftbmnbe.
SBilbelm, ©dtjols IIIa2 mehrere SJcufdjeln unb Sdjnecfen au§ ber Sßorbfee.
Sllbert Ofteireicf) Illbi §ütfenfrucf)t einer Slfaäte au§ £>eutfcb>Dftafrtfa.
©ruft Unger Illbi einen SttiS-
sOtto Lettner IIIb2 ein Sud) für bie ©djülerblblloiljef.
Karl Sörlng V2 eine Sßfellfblfce,gefunben am gfranrenfteln,unb ein SBlefel.

SSon mehrerenSkrtaggbucbljanblungengreiejemplare bon SSüc&ern.

fetten unb fdjulfreie tlage in J9J5/J6.
Ofterferien: 28. aWärg bis 12. Slbrit.
§immelfabrtstag: 13. 3Jtai.
qSfingftferien:23. bis 30. 2Jcai.
©ommerferien: 15. 3uli bis 11. Sluguft.
ßublbigstag: 25. Sluguft.
®eburtsiag Sfbrer Sgl. Roheit ber GJrofjbeiäogin:17. gebt.
jgerbftferien: 30. ©ebrember bis 13. Dttober.
äBeituracbtsfecien:23. Sejbr. 1915 bis 5. Januar 1916.
^aftnacbt: 7. Maxi 1916.
Dfterferien: 16. Slöril bis 1. 2Jcai 1916.

Sdjutgelfc.
Ia—IIa iäbrlicb 150 3Jcf., IIb—VI jäbrlid) 130 3«!.

OJlid)theffen ga^len jährlich 20 2Jtf. mehr.) 2. »ruber
jablt 2/3, 3. unb folgenber»ruber '/ 2 ©chulgelb. 3)tefe
©rmäfsigung geniejjen jüngere SBrüber einer ftaatlid^en
beffifa)en r)öt)eren Seb^ranftalt (auch, einer mit berfelben
organifcb berbunbenen SSorfcbule) aud) bann, roenn bie
»ruber berfdjiebene ftaatlidje beffifcbe Sebranftalten
(ober beren SSorfcbuIen) befudpen.
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